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Wie zu keiner belegbaren Zeit zuvor, bahnt sich ein kosmischer Sinnes- und Geisteswandel seinen Weg in 
unser aller Erlebensfeld. Be-G EIS T-ert von der strahlenden Pracht der Vollkommenheit schöpferischer 
Vielfalt, greifen bewußt gewordene Menschen korrigierend in ihre sonst so festgefahrene Glaubenslehre 
ein. Das Leben in seiner Schönheit mit allem möglichen eigenen Zutun schützen zu wollen, ist plötzlich wie 
durch Zauberhand gereicht ihr innigster Wunsch. Doch die Frage nach dem großen "WIE?" bleibt, ist es 
den meisten aus Aasfresser-Familien stammenden Suchenden ein Rätsel, eine vollkommene Ernährung rein 
aus "Flecke" erlangen zu können. Ähnlich ging es mir vor Jahrzehnten, doch unbeholfen war ich nie. 

Wie sehr sie irrend waren in ihrem einstigen Glauben, stellten von reinster Vegetation sich ernährende 
Forscher bereits seit vielen Jahrtausenden unter Beweis. Nicht nur vollständig ist die dem Menschen allein 
zuträgliche Energiebereitstellung aus Pflanzen, sondern um Längen vollständiger , gesünder, belebender, 
reichhaltiger und vor allem ihn - den ehemaligen Leidkostesser - von den übelsten Dämonen des Jenseits 
abkoppelnd, die sein diesseitiges Leben mittels seiner niederen Schwingung in Kongruenz trieben. Noch 
einmal die Ischtar hierzu, heilige Göttin, die sich selbst als die einem Volke nur verbündete Schwester sieht: 

"Und die Dämonen sollt ihr nichtßirchten. Sie sind ihrer Natur nach weder böse noch gut, denn solche Maße 
kennen sie nicht. Wer guter Schwingung des Geistes ist, wird dieselbe auch in Dämonen finden, die ihm be¬ 
gegnen; allein wer Finsternis in sich gezogen hat spiegelt solche auch den Dämonen zu und macht sie fürch¬ 
terlich . " 

Mittels Jahrtausende dem Volke vorenthaltener Wohltaten derlei Erkenntnisart, verinnerlicht der Weise 
den Gehalt des Dargebrachten, richtet sein Leben gemäß dem Rate der Vorderen ans und erlangt allein 
hierdurch schon seinen eigenen Friedensvertrag mit allem Leben. Krieg findet bei den 
sanftmütigen, empathischen Menschen keinen Wirkungsansatz: Krieg allein dem, der mit Dämonen des 
Sehaddein (Scheitan/Satan) sich verbündete, dem feigen Mörder, egal welcher Art und Rasse. 

Gleiche helle Schwester unseres Volkes, jedoch im Gewände der Isais, zu ihrem Volke, den Deutschen, in 
ihrer "Isais-Offenbarnng" sprechend: 

u7 Lauscht aller Stimmen, jedes Zeichens habet Acht. Falschheit wetien in die Welt Schaddains Diener. Vor¬ 
sichtübt, vergesst nicht: unrein ist die Menge der Menschen dahier, abgejällen aus Allvaters Heim. 

Die Menschen, das göttliche, tugendhafte Streben nach vollkommener Reinheit nicht mehr kennend, sind 
kaum im Ansatz von Allfathars hohem Geiste. Mit jedem Bissen der falschen Nahrung verschlechtert sich ihr 
diesseitiger Wert, gleichzeitig nimmt ihr emotionaler Verdienst erheblich ab, sind die wesentlichen Prü¬ 
fungen des Diesseits bisherig nicht bestanden worden. Trug wohnt in den zu instinktiv handelnden Tieren 
werdenden, plötzlich GEIST-entkoppelten Menschen; das Wenige, welches von den "Kindern des Teufels" 
in die Welt gestreut wtirde, erzeugt unter den Habgierigen und von Geistesschwäche Getriebenen, Betrug, 
Unwahrheit und Unreinheit. Die Dreiheit aus Geist, Seele und Leib kompostiert sieh selbst, Lebenskraft 
schwindet aus dem energetischen Feld des einstig positiv-schöpferisch sich darbringenden Menschen. 

Ihren überdurchschnittlich in Mitleidenschaft gezogenen Seelenzustand zu heilen, der einzige Ausweg aus 
der Hölle des Sehaddein. Doch wo ist der letzte Ast, sich dem Moore Zions entziehen zu können? 

ug Unschuldig allein sind die Tiere der Erde, 
die Fische des Wassers, 

die Vögelder Luft und alles, was da kräucht, springt und läuft 

Unschuldig sind auch die grünend Gewächse. 

Diese alle sind darum geheiligt 














Geheiligtes ermorden zu lassen - DU, MENSCH, BIST DER AUETRAGGEBER! - zieht den Abgrund aller 
Kriege, allen Versagens, allen Verzagens und allen Unterganges naeh sich. Gebe niemals anderen an Dei¬ 
nem Eeide Schuld, Mensch! Dieses Versagen ist Deines Handelns Ergebnis , Mensch, der sich so töricht 
gegen die kosmische ALLMACHT verhielt. Es ist Dein Leid, das Du wegen Deiner Unaufmerksamkeit Dir 
verdientest. Nimm niemals Beispiel an andern, die eventuell gleiche Torheit noch begehen, entferne Dich 
schleunigst von Deiner Sucht nach gebratenem Eett, Gewürzen und allerhand Zutaten, die Eleisch, Wurst 
und Käse erst Deinem Gaumen zur Überlistung gegeben sind, denn Eleisch allein, blutig, roh ... widerlich 
ist der Geschmack und noch minderer der ernährungstechnische Wert! 

120 Isais, mir, steht nahe die Katzenheit, groß und klein. Solche weiland standen im Kampfe mir hei gegen die 
Mächte des Bösen an Grünlands Gestaden. Im Katzengeschlecht ehrt ihr auch Isaiens Art, verwandt sind die 
Schwingungen beider Geister. 

Isais zu ehren bedeutet, die Tugenden des Deutschthums zu preisen. Sie, die uns in ihrem Wirken zuträgli¬ 
che Verbündete des reinsten Geschlechts auf Erden, lädt uns mit ihrem Wort aus längst vergangenen Zeiten 
ein, das Wunder der Vollkommenheit zu erlangen und siegreich aus der Schlacht der sich feindlich gesinn¬ 
ten Energien heutiger Zeit hervorzutreten. 

Isais ist Gesundheit, pure Kraft, reinste Macht über alle Belange des eigenen Lebens. Sie steht wie kein an¬ 
derer Partner an unserer Seite. Erage Dich, warum Dir Katzen immer wieder zulaufen. Sie sind ein Ge¬ 
schenk und gleichzeitiger Beweis, Du bis den "einsamen GTcrechten "zugehöriger Bruder oder Schwester. 
Ehre jene, ehre alles Leben und Du wirst obsiegen der Schatten einstigen Macht! 

Zum ein oder andern poetischen Versmaß angeregt, hier ein wenig meiner geistigen Errungenschaft: 

Der Baum wuchs hundert Jahr zu jenem Seel Gigant der Liehe, 
ein Traum, so wunderbar, mich an seine Binde gern anschmiege, 

Lebensraum von Vögeln, derlei fröhlich Tiergewimmel, 
ein energetisches Portal, webt zwischen Erdenwelt undILimmeL 

Des Tieres Liebe offen aus den sanften Augen blickend, 
welch Wunder der Natur, reine Menschen stets beglückend, 
ist's unser heilig Pflicht im Leben, sie vor Mördern zu beschützen, 
denn ELNES eint das Artenreich: EühlendSeele zu besitzenl 

Der liebend Mensch, nun ja, in einem Irrenhaus gefangen, 
weiß weder helfend Ein noch Aus, sieht klirrend Graus mit Bangen, 
jener Wandel, der in Gold 'ner Zeit an erster Stelle strebt: 
der Untermensch hat ahgedankt, Empathie das Herz belebt 

:fwtNam 28. Juli 2020 

Was DU aus DEINEM Leben zu machen weißt, entspricht Deinem momentanen geistigen Gehalt, wie bei 
jedem andern Menschen auch. Ohne abwertend mich atisdrücken zu wollen, die lleißigen Putzkolonnen 
verrichten einen überaus ehrenwerten Beruf, während zahlreiche Eorscher sieh in Gefilde des bisher noch 
Unmöglichen vorwagen, allerlei langwierige Versuchsreihen zu unternehmen haben, um unser künftiges 
Leben verbessernd zw Der Eine denkt, der Zweite lenkt, der Dritte webt, so's Volke schwebt 

Welchen die Heimath und unser Volk beschaulichen Aspekt Du in der Vielzahl der sich zeitigenden 
Strukturen der Zukunft bekleiden wirst, dies ist allein von Deinem "VALKNUT" abhängig. Die "Neun 
Welten des Odin", des Menschensohn des Gottes Odin (!), der in dieser Erdenwelt die höchste Prüfung 
alles Lebendigen zu bestehen hat, weist atrf ein Bündnis zwischen allen Deinen in Dir webenden Seins- 
Aspekten hin. Sowohl bist Du GEIST, auch Seele und natürlich schwingend Leib. 







Am geistigen Baume des Lebens hing er neun Tage und 9 Nächte lang (18 Runen, in 2 Runenreihen!), 
geistig verhungert, bis endlich Erbarmen er fand in den allein unserem Volke nützlichen Heils-Symbolen. 

Runen lesen und verinnerlichen zu können heißt nicht, allerlei kluge Worte aus diesen schmieden zu 
müssen. Allein Dein Vorname bzw. Deine Vornamen weisen Dir den Weg, ist in diesem(n) bereits ein 
Geheimnis Deines Weges innerhalb der Erdenwelt versteckt. Runen bedeuten Leben, es sind Lebewesen 
mit inhärentem Werte, die ich bereits hundertfach oder öfter innerhalb der vergungenen 18 Jahre meiner 
Öffentlichkeitsarbeit belegte. 

In Runen findest Du Dein Heil, wie im Golde reinste wertige Gfittlichkeit sich befindet. So Du die Runen 
weißt zu lesen - und bitte frage mich nicht nach dem Sinn, es ist DEINE Aufgabe - so wirst Du Meisterschaft 
erlangen. Mit jeder einzelnen Dir entsprechenden Rune, die Du in Deine Haut Dir ritzen läßt, wirst Du 
eine weitere Türe des "MORDOR" Deines eigenen Gefängnisses zerstören. 

Bist Du jedoch noch immer in Verbindung zu bringen mit dem Tierleid, ist Aaskost Deine Energiequelle, 
so werden die Runen Dich vernichten! Sei auf der Huth, es braucht Unterscheidungskraft, das Allmächtige 
zu verstehen. 

Dies soll für heute genug sein. Deine Neugier geweckt zu haben. Eorsehe! Erage nicht andere, forsche 
selbst. Andere haben ihre Erfahrungen, mache Du nun Deine eigenen. 


In Eiebe und Verbundenheit. 

:friedrich Wilhelm thomas aus dem Hause Netibert 
(Wie immer, so aueh heute: Leitet atieh diese Botsehaf't an die Millionen innerhalb des Volkes weiter!) 
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